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Pekinger Palaſtgeheimniſſe

Von einem deutſchen Landsmann
Die Panik im Pekinger Kaiſerpalaſt infolge der letzten

außerordentlichen Fortſchritte der Revolution kann wohl
keine ſchärfere Beleuchtung und Erklärung finden als
durch folgenden Brief eines deutſchen Landsmannes der
uns mit der ausdrücklichen Bitte um Verſchweigung des
Namens und Datums zur Verfügung geſtellt wird da es
ſich um eine amtliche Perſönlichkeit handelt

Pe Tſching Okt 1911
In der Oſtabteilung der Verbotenen Stadt wo die

Bureauräume des Kabinetts untergebracht ſind da wo einſt
die Halle des literariſchen Abgrundes d h die berühmte
Nationalbibliothek ſtand die beim Boxeraufſtand ab
brannte arbeitet man fieberhaft mit einer Eile und Auf
regung die den chineſiſchen Beamten ſonſt nicht eigen iſt
Jede Stunde bringt eine neue Hiobspoſt und jede Minute
verlangt neue Entſchlüſſe Aber was ſind alle dieſe Hoff
nungen und Entwürfe treuer Mandſchudiener gegen die
günſte und Teufeleien der Nebenregierung des Weiber
regiments das zurzeit in der Kaiſerſtadt Hwang Tſcheng
ſein Weſen treibt ſchlimmer als in den Tagen der gott
ſeeligen TſuHſi Jene Kaiſerinwitwe iſt tot es lebe die
neue Kaiſerinwitwe Lungyü die Witwe des armen Kuang
Hſü läßt ſich eine ſchön glaſierte Empfangshalle für ihre
geheime Tafelrunde bauen während Prinz Chun der
Regent im Weſten von Tſchin Tſcheng d i die verbotene
Stadt einen neuen Palaſt errichtet Mit dieſen beiden
Polen iſt der Gegenſatz und die Zerfahrenheit der ganzen

derzeitigen kaiſerlich chineſiſchen Politik ſymboliſiert Jn
der gelbglaſierten Halle ſoll China von der nach chineſiſchem
Geſchmack ſchönen Lungyü regiert werden in Chuns Palaſt
gedenkt die Frau Gemahlin des Regenten China zu
regieren ſoweit es ſich das noch gefallen läßt Der Regent
iſt ein vornehmer überaus bedächtiger und langſamer Herr

von tadelloſen Formen und Grundſätzen der aber hinter ſei
J nem gentlemanlike einen echten rechten Pantoffelhelden ver

birgt der gegen das Regiment der Damen einfach nicht auf
kommt Frau Chun die Tochter Yunglus eines einſtigen
Günſtlings der TſuHſi gibt ſich alle Mühe der Lungyü im
Jntrigieren und Konterkarrieren gleichzukommen aber vor
läufig iſt die Kaiſerin Mutter dieſer Titel iſt gerade
gleichbedeutend mit Regentin noch nicht gewachſen
Lungyü hält ihre kleine Fauſt feſt auf jedem Edikt der ſter
benden Tſu Hſi welches verfügt daß wenn irgend eine

Frage von Bedeutung auftauchen ſollte der Regent ſich per
ſönlich bei der Kaiſerinmutter Lungyü Rats erholen und
in Uebereinſtimmung mit dieſem Rat handeln ſollte Frau
Lungyü legt dieſes wichtige Jnſtrument in genialer Weiſe
dahin aus daß ſie ſelbſt überhaupt die eigentliche Jnitiative
und Vollſtreckung hat Faſt alle Erlaſſe des Regenten
müſſen die Einleitung tragen Auf Befehl der Kaiſerwitwe

Und was der arme ſtolz und ſteif einherſchreitende Chun

Halle a Donnerstag den 2 November
ohne ſie zu tun riskiert weiß Lungyü der öffentlichen Mei
nung in China ſoweit es eine ſolche gibt als unverantwort
liches Vergehen oder Verſäumnis hinzuſtellen ſo daß Prinz
Chun ſtets als ein haltloſer Schwächling erſcheint dem man
die Regierungsgewalt nicht länger anvertrauen ſollte
Lungyü iſt Regiſſeuſe und dirigiert die Perſonen auf der
Regierungsbühne Wer nicht pariert fliegt Tuangfang
ein allzu kluger Handlanger des Regenten mußte gehen
Juanſchikai der ſich vom Regenten nichts ſagen läßt aber
gegen Damen ein Ausbund von Höflichkeit und Galanterie
iſt wurde von Lungyü ſchon ſeit längerer Zeit nicht erſt jetzt
bei Ausbruch der Revolution zu Rat und Tat wieder auf
gefordert iſt jedoch viel ſchlauer als die ganze Kaiſer
familie deren weiblicher Teil eingeſchloſſen Er allein
ſcheint in die Zukunft zu blicken und ahnt das Geheimnis
und die Schickſale dieſes Milieus Er läßt die ehrgeizige
Lungyü ruhig weiter raſen dem Abgrund zu Anter
deſſen ſpielt und trippelt in der mittleren Abteilung des
Palaſtes wohin das Südtor führt ahnungslos von ſeinen
Erziehern ängſtlich überwacht der kleine fünfjährige
Kaiſer Puy Hſuantung Ein braves Kind nicht ſo un
gezogen wie ſein Vorgänger Kuang Hſü dem man unter
der Vormundſchaft ſeiner Mutter und ſeiner Tante Tſu Hſi
einen Prügelknaben La Ha Tſchu Tſe halten mußte der
an ſeiner Statt die verdienten Hiebe erhielt Der Kaiſer
darf ſich den Augen ſeiner Untertanen nicht preisgeben
Kommt er einmal auf die Straße und jemand wird beob
achtet der nach ihm ſieht ſo reißt man das Haus nieder
und verbrennt denjenigen der ſich unehrerbietig verhielt
Photographieren iſt neuerdings wieder ſtrengſtens verboten
Wird er im Palaſte vorbeigeführt ſo wirft man ſich nieder
und ſtößt den Boden dreimal mit der Stirne Ein chineſi
ſcher Scherz ſagt Nicht gerade auf ſpitzen Stein ſtoße die
Stirn beim Höflichſein Der Thron des Kaiſers iſt der
Drachenſtuhl die Kleidchen ſind mit fünfklauigen Drachen

geſchmückt Kaiſers Drach hat fünf Klauen Volksdrach iſt
mit vier zu ſchauen Wenn nur der Volksdrache nicht plötz
lich ſeine Krallen nach Peking ſtreckt und über das Haupt
dieſes unglücklichen Kindes deſſen Durchpaſſieren im Palaſte
der ſeltſame Klang einer beſonderen Glocke und eines Lo
javaniſch Gong ankündigt plötzlich niederſauſen läßt

Es liegt wie Todesohnung und Götterdämmerung in der
Luft Die Dinge ſpitzen ſich am Pekinger Hofe zu der
gleichen Situation zu wie vor zwölf Jahren als Tſu Hſi
die Leute des Kaiſers Kuang Hſü ausſchaltete und ihre
Alleinherrſchaft einrichtete die dann den Boxerkrieg be
günſtigte Das war damals auch kein eigentlicher Thron
wechſel und doch ein gefährlicher Staatsſtreich wie ihn nur
eine ſkrupellos wagende Frau heraufbeſchwören kann Die
Weltgeſchichte ſpitzt ſich wieder einmal den Griffel und die

können von Glück reden wenn ſie nicht mit Blut
hreibt

Paris 2 Nov Aus Peking wird drahtlich gemeldet Der
Hof will bedingungslos alles annehmen was in der
Stadt Wutſchang dem Hauptſitz der Rebellenparteiregie

Feuilleton

Suhjektiver Ernſt und objektive Heiterkeit

Epilog
zu Julius Stettenheims 830 Geburtstag

von
Reinhold dem Jüngern

II

Verſtaatlichung eines Witzblattes
Motto

Man könnte auf den Gedanken kommen das
Lachen ſei polizeilich verboten worden wenn man die
Geſichter der Geſchäftsleute und Angeſtellten in
unſern großen Städten ſtudiert Sogar wenn ſie im
Reſtaurant ſitzen und ihr Mahl einnehmen können
die Leute von der ernſten Seite des Lebens nicht weg
kommen Sie eſſen mit finſteren Geſichtern Viele
Menſchen haben das Lachen völlig verlernt ihr Ge
müt iſt ſtarr und kalt geworden und ſie behaupten
das Leben ſei kein Spaß Pah Die heiteren froh
gemuten Menſchen ſind nicht nur die glücklichſten
ſondern auch die brauchbarſten denen alles am beſten
gelingt und denen das längſte Leben beſchieden iſt

O S Marden
Vom frohgemuten Leben

Obwohl diA ohl die Abſicht einer Verſtaatlichung der HiberniaKohl mißglückt iſt der Staat wollte eine Verbilligung der
lin Friedens und eventuell Kriegszwecken durch Be

reuhen ß der Preiſe im Ruhrrevier herbeiführen hätte
tettethe 9h die Verſtaatlichung der bekanntlich von Julius

gegeben deim u in Hamburg und Petrr in Berlin heraus
nehmen Deut chen Weſpen a D rechtzeitig in Angriff
die und koſte es was es wolle durchführen müſſen
beſten erſtaatlichungsaktion wäre durch den erſten Kanzler am
Hander e jenen Tagen eingeleitet worden in denen er unſerer

wptſtadt gewiſſermaßen den Krieg erklärte und in

1911

a und demrung zwiſchen dem Generaliſſimus
militäriſchen Rebellenchef Lijuanhung vereinbart
werden wird Es wird aber wie Eingeweihte verſichern
den Rebellen keineswegs damit gedient ſein in der Pekin
ger Zentralregierung ihre Vertretung zu haben da ja eine
der Hauptforderungen der Rebellen die möglichſte Verrin
gerung des Einfluſſes der Zentralregierung auf die Verwal
tung der Provinzen iſt Der Rebellenchef General Lijuan
hung wird wie es heißt darauf beſtehen daß die kaiſerliche
Garde mit Ausſchluß aller Mandſchuelemente umgeſtaltet
werde daß die Jnſtitution der Vizekönige zu be
ſtehen aufhöre und die an ihre Stelle tretenden Präfekten
ſich einen Aufſichtsrat mit Vetorecht gefallen laſſen müſſen

w

Peking 2 Nov Jn dem neuen Kabinett mit Juan
ſchikai als Miniſterpräſidenten dem auch das
Kommando über die Streitkräfte in Hupeh belaſſen iſt bleibt
Jintſchang Kriegsminiſter und erhält zugleich den Poſten
eines Generalſtabschefs Weikuangtao wird Vizekönig von
Hukuang

Deutſch lpan ſche Gebiets
Verhandlungen

Paris 1 Nov
g Der Temps läßt ſich aus Berlin melden daß

zwiſchen Deutſchland und Spanien Unterhandlungen über
die ſpaniſchen Beſitzungen Rio Muni und Fernando
Po beginnen ſollen

Der Vertreter des Temps iſt diesmal ein bißchen zu
ſpät aufgeſtanden Wie der Saale Zeitung ſchon
vor geraumer Zeit aus Berlin mitgeteilt wurde iſt ein Ge
heimvertrag zwiſchen Spanien und Deutſchland der die Ab
tretung der Jnſel Fernando Po die die Mündung des Ka
merunfluſſes beherrſcht und in dem Golf von Guineg eine
Art Helgoland bildet und der zwiſchen der deutſchen Ko
lonie Kamerun und dem franzöſiſchen Kongo gelegenen ſpa
niſchen Kolonie Rio Muni die Küſtenlänge beträgt 175
Kilometer ſchon ſeit einigen Wochen abgeſchloſſen Er be
darf nur noch der Genehmigung der ſpaniſchen Kammer die
im Hinblick auf franzöſiſche Kompenſationen in Marokko
nicht Nein ſagen wird Der Küſtenſtrich von Rio Munt
iſt als Zugang für das in deutſchen Beſitz übergehende
Kongogebiet dringend notwendig

Wir hatten bisher von der Veröffentlichung dieſer Mel
dung abgeſehen um die Kreiſe der deutſchen Diplomatie nicht
zu ſtören nachdem jedoch die Pariſer Zeitungen wie ſo
oft in dem Marokkoſtreit dieſe diskrete Abmachung publi
zieren ſelbſtverſtändlich entgegen dem Willen der be
teiligten Staatsmänner hat es keinen Zweck mehr
länger noch mit dem Papagenoſchloß herumzulaufen

derſelben große Beſtürzung über den plötzlichen Wandel der
Zeiten und den von Bismarck geforderten Zollanſchluß
herrſchte Dazumal brachten Stettenheims Weſpen
ein den Zollkrieg behandelndes Bild das eine allgemeine
Heiterkeit erregte in die auch die Hamburgiſche Kaufmann
ſchaft einſtimmen mußte Um die in ſeiner Vaterſtadt herr
ſchende Angſt vor dem Niedergang des deutſchen Handels zu
verſpotten ſtellte Stettenheim Mutter Hammonia in ihrer
wohlgenährten Geſtalt dar und zupfte ſie leiſe am Ohr mit den
Worten Schillers Ans Vaterland ans teure ſchließ dich an
Es gab allerdings zu jener Zeit nur Bötel Aktien aber
keine Stettenheim Aktien die der Handelsminiſter
Bismarck an irgend einer Fondsbörſe hätte aufkaufen laſſen
können Oskar Blumenthal der bekanntlich auch Kritik zu
üben verſteht und Stettenheims geiſtige Redeweiſe höher be
wertet als die in ihrer Weiſe ebenfalls nicht zu unterſchätzende
körperliche Beredſamkeit des Tenoriſten Bötel erzählt zur
Feier des Tages

Der Zufall läßt mir ein Dokument in die Hände gleiten
das mir die politiſchen Kampfjahre Julius Stettenheims
wieder gegenwärtig und lebendig macht Jn den Denk
würdigkeiten des Fürſten Hohenlohe dieſen Jndiskretionen
aus Klios Papierkorb die noch für lange Zeit das Geſpräch
des Tages beherrſchen werden findet ſich über einen Be
ſuch beim Fürſten Bismarck die folgende Aufzeichnung

Varzin 24 Oktober 1874 Wir gingen dann zum
Tee die Zeitungen wurden geleſen und die von mir mit
gebrachten Weſpen fanden viel Anklang

Es mag dieſer Mitteilung des heimiſchen Bühnen
humoriſten hinzugefügt werden daß die im Landtag ausſchlaggebende Partei unter Führung des Abgeordneten Windthorſt

einem Verſtaatlichungsantrag des tzblattes Weſpen wohl
inſofern beigeſtimmt hätte als ſo oft Stettenheim ſich über die
Perle von Meppen luſtig machte Windthorſt das humorvolle

Blatt ſeiner Gemahlin ins Haus zu bringen pflegte und man
ſo en famille über die gelungenen Scherze amüſierte Der

eichstagsabgeordnete für Hamburg dazumal treDrechſlermeiſter und gegenwärtig nicht minder efſit er

Schriftſteller Auguſt Bebel hätte dem Verſtaatlichungsprojekt
auch wohl kaum Schwierigkeiten bereitet Jn dem ſoeben er
ſchienenen zweiten Teile der Memoiren des genannten Parla
mentariers Aus meinem Leben lobt l die Art des

Spottes die der dazumalige Redakteur der Weſpen in An
gebracht hat Der außerordentlich redegewandte Ab

geordnekte hatte in der Hitze des Gefechtes der parlamentariſchen
Kämpfe den Ruf erſchallen laſſen Krieg den Paläſten Friede
den Hütten Tod der Not und dem Müßiggang Der greiſe
Parteiführer ſcheint ſich die gegen ſeine Ausſprüche von Julius
Stettenheim ſeinerzeit geführte Polemik aufbewahrt zu haben
denn er zitiert ſie ihrem vollen Wortlaut nach dem hier die
folgenden charakteriſtiſchen Stellen entnommen ſein mögen

Die Rede Bebels war etwas hefriger Art Sie unter
ſcheidet ſich von gewöhnlichen Tiſchreden durch Drohungen und
Betrachtungen welche furchtſam Ohren erzittern machen
Krieg den Paläſten klingt etwas ungewöhnlich Bei einem
ſolchen Ausruf wird bekanntlich vorzugsweiſe jeder unruhig
der kein Palais beſitzt ſondern zur Miete wohnt Der
Palaſtbewohner von Berlin pflegt ſich auf ſeinen Portier zu
verlaſſen der ſich im Falle mit verdächtigen Beſuchern herum
balgt bis der Schutzmann erſcheint und die Uebelwollenden
zur Wache führt

Bebel ſetzt allerdings hinzu Friede den Hütten
Es gibt vor allen Dingen gar keine Hütten mehr Man

baut nur noch drei vierſtöckige Häuſer Wo ſteht in Berlin
eine Hütte Mit Hüttenfrieden iſt wenigen gedient und
Bebel kann ihn verſprechen wie er auch allen welche San

dalen tragen Steuerfreiheit verſprechen könnte Steuer
freiheit iſt nicht übel aber wer trägt heute Sandalen

Jn ähnlich ſcharmanter Weiſe es darf als bekannt vor
ausgeſetzt werden daß es vor etwa vierzig Jahren in Berlin
weder einen Eispalaſt noch eine Pilſenerbierhütte gegeben hat behandelt der Herausgeber der
zWeſpen ein Zuſammentreffen mit Bebel im Verein Berliner
Preſſe dem faſt alle ſchriftſtellernden Abgeordneten alſo der
ganze Reichstag und Landtag öfter Beſuche abſtalten Da
ſeinerzeit die Furcht vor politiſchen Geſpenſtern noch größer
als heutzutage geweſen iſt ſchilderte Stettenheim das erwähnte
Zuſammentreffen in der Hauptſache

Mittags hatte Bebel ſeine Brandfackel zu Protokoll ge
geben abends trafen wir ihn in einem Verein

Dieſer Verein treibt keine Politik ſondern anderen
n Man kürzt ſich die Zeit mit allerlei Gelvrächen und

ren
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Turken contra Italiener
Die Kämpfe vor Tripolis

ei Als nach der Einnahme von Tripolis die türkiſchen
Truppen ſich ins Gebirge zurüc zogen und dort eine ſichere
Poſition zur Verteidigung des Landinnern wählten da dachte
niemand daran daß die Türken Courage finden würden auf
dieſe ſtategiſche Defenſive zu e h Man glaubte daß
hinter guter Befeſtigung die arabiſchen Hilfstruppen geſammelt
und organiſiert werden ſollten Doch es kam anders Kaum
waren die Araber zur Stelle da geſchah das was die beſten
rer der Türkei nicht erwartet hatten die italieniſche
perationsbaſis wurde angegriffen In zwei Schlachten am

23 und 26 Oktober wurden die Jtaliener bei Tripolis ge
ſchlagen in den nüchſten Tagen aus allen vorgeſchobenen
Stellungen verdrängt Die Forts die die Jtaliener ohne
Schwertſtreich in ihren Beſitz gebracht hatten erkämpften ſich
die vereinigten arabiſchen Truppen mit Blut wieder Das
italieniſche Tripolis wird zurzeit regelrecht belagert

Dies iſt das Ergebnis des erſten Monats des
italieniſchen Feldzuges und damit hat der Krieg um Tripolisbisher einen Verlauf genommen der von niemandem erwartet

wurde
Jn Konſtantinopel hofft man den Jtalienern auch die

Stadt Tripolis ſelbſt und dann wohl die anderen Hafenplätze
wieder abnehmen zu können Aber der türkiſche Generaliſſi
mus der mit anderen weniger maßgebenden Leuten dieſer Hoff
nung Ausdruck gegeben hat ſcheint vielleicht in ſeinem Opti
mismus ebenſo übers Ziel zu ſchießen wie er von den Sieges
nachrichten der letzten Woche einen unerklärlichen Kleinmut
gezeigt hat Die Jtaliener konnten auf eine engere Verteidi
gungslinie zurückgeworfen werden aber daß ſie nicht imſtande
ſein ſollten dieſe Linie oder jedenfalls die Stadt ſelbſt wirk
ſam und dauernd zu verteidigen das iſt noch fraglich Sie
haben bis auf weiteres die numeriſche Uebermacht und können
ſich infolge ihrer Beherrſchung der See ungeſtört verſtärken

Politiſch hat ſich die Situation inſofern geändert als
Jtalien ſich mindeſtens ſchon im ſicheren und endgültigen Be
ſitz des tripolitaniſchen Küſtenlandes glaubte als es die Ein
geborenen des Landes bereits als dankbare Schützlinge wo
nicht als Verbündete anſah Dieſe bequemen Anfichten ſind nun
gründlich Lügen geſtraft worden Auch wenn den Jtalienern
ſchließlich die Eroberung der türkiſchen Provinzen in Afrika ge
lingen ſollte wird ihre Stellung dort eine ganz andere ſein
als ſie gehofft hatten Sie werden eine feindliche mit Waffen
gewalt und mit großer Grauſamkeit unterworfene Bevölkerung
r und beſtenfalls langſam gewinnen müſſen

eber

die kriegerischen Vorgänge
die ſich in den beiden letzten Tagen bei Tripolis abgeſpielt
haben liegt aus nichttürkiſcher Quelle eine Reihe von Mel
dungen vor aus denen erſichtlich iſt daß die Jtaliener noch in
dem Beſitz von Tripolis ſind daß aber die Türken eine An
zahl Poſitionen halten von denen aus ſie auch die eigentliche
Stadt unter Feuer nehmen können Sie haben denn auch am
Dienstag einen neuen anſcheinend nicht ſehr nachhaltigen An
griff unternommen ſind aber zurückgeſchlagen worden Die

Tribuna berichtet nach einer weiteren römiſchen Depeſche
hierzu noch aus Tripolis daß die Türken nachdem ihr Angriff
mit Gebirgskanonen von italieniſchen Schiffsgeſchützen abge
wieſen worden war ein Gewehrfeuer gegen die italieniſchen
Stellungen zwiſchen Seiara Seiat und Sidi Meſſri eröffneten
aber nach zwei Stunden zurückgeſchlagen wurden Die Jtaliener
erbeuteten die Gebirgsgeſchütze Die Nacht verlief ruhig Die
italieniſchen Flieger meldeten die Anweſenheit von den drei
feindlichen Haufen die in den letzten Tagen erwähnt worden
waren an denſelben Stellen Einem Flieger gelang es mit
vollem Erfolg vier Sprengbomben in ein feindliches Lager zu
ſchleudern Von anderen Plätzen liegen keine Nachrichten vor
Die Herzogin von Aoſta iſt in Tripolis eingetroffen

Wie ein Privattelegramm aus Paris meldet gilt dort
die Situation für die Italiener

im allgemeinen als ſchlimm aber nicht ſo daß Tripolis ſchon
genommen und daß der ganze Generalſtab gefangen ſei wie
es in einigen Depeſchen aus Konſtantinopel heißt Das amttientige Telegramm über das Gefecht am Dienstag
autet

Tripolis 1 Nov Geſtern war hier alles ruhig alsr e von feindlichen Gebirgsgeſchützen abgefeuerte

Schrapnells in die Stadt fielen An den Frloſtigu gen
wurde kein Schaden angerichtet Ein Eingriff der Kriegs
ſchiffe aus der Flanke trieb die Türken in die Flucht zer
ſtörte die Verſchanzungen und machte vier Geſchütze un
brauchbar

Nach einer Meldung des Corriere Jtalia ſind die
italieniſchen Regimenter in den vorgeſchobenen Stellungen bei
Tripolis durch neuerdings gelandete Truppen abgelöſt worden

ie Cholera9 w 5 Djerba 2 Nov
Ein Telegramm vom 31 Oktober beſagt die Umgebung

der Stadt Tripolis iſt von den Feinden eng eingeſchloſſen Die
italieniſchen Truppen lagern nach wie vor im Bogen um die
Stadt ohne ſich zu rühren und beſchränken ſich darauf die täg
lichen Angriffe der Türken und Araber mit Maſchinengewehr
und Artilleriefeuer abzuweiſen Die Lage der Jtaliener geht
aus dem Befehl des Oberkommandierenden hervor das Schuß
feld vor den Verteidigungslinien freizumachen Es iſt zu
dieſem Zweck angeordnet daß ſämtliche Wohnungen in den
Oaſen zu räumen ſind Dann will man mit Schiffsbatterien
die Palmen und Oelbaumpflanzungen niederlegen Auf dieſe
Art wird der einzige Reichtum des Landes auf Jahrzehnte
hinaus vernichtet Auch das Umſichgreifen der Cholera er
höht die Schwierigkeiten der Lage Sie verbreitet ſich unter
den Eingeborenen wie unter den italieniſchen Truppen rapide
aus Die Choleragefahr wird noch dadurch erhöht daß in der
Umgebung von Tripolis mindeſtens 3009 Leichen unbeſtattet
liegen Die Konſuln der fremden Mächte werden gegen die
durch das Verbot General Canevas über den Verkauf von
Grundſtücken verurſachte Entwertung des europäiſchen Grund
beſitzes in Tripolis gemeinſam vorgehen

Der Vollſtändigkeit halber verzeichnen wir nachſtehend
die weiter eingelaufenen Depeſchen aus beiden Kriegs

lagern
Konſtantinopel 2 Nov Der türkiſche Oberkommandie

rende drahtete dem Kriegsminiſter vom 30 Oktober alle
Forts um Tripolis ſeien dem Feinde genom
en die Jtaliener ſeien in die eigentliche Stadt geflüchtet
ſie wagten nicht mehr ihren Zufluchtsort zu verlaſſen

Konſtantinopel 2 Nov Nach verläßlichen Jnformationen
war am 30 Oktober die Lage bei Tripolis folgende Der tür
kiſche rechte Flügel drängte trotz energiſcher Gegenwehr der
Jtaliener deren linken Flügel zurück wobei die Forts Miſri
und Hanni genommen wurden Das türkiſche Zentrum warf
das italieniſche Zentrum bis hinter die Mauern von Tripolis
zurück Das Zentrum befehligte Oberſt Neſchat Bey den
rechten Flügel Oberſt Adhmed Allein der rechte Flügel der

taliener konnte ſeine Stellung 4 Kilometer von Tripolis be
aupten Die Türken beſetzten die wiedergewonnenen Forts

Die Stadtmauern ſind 15 Meter hoch und 1 Meter breit Die
türkiſchen Truppen befinden ſich in gehobener Stimmung

H Konſtantinopel 2 Nov Der Sultan überſandte den
Senuſſikriegern vor Tripolis ſeinen Gruß und drückte
ihnen ſeine Genugtuung über ihre tapfere Haltung aus
Laut Blättermeldungen haben weitere Kämpfe bei Vengaſi
und Derna ſtattgefunden Die Jtaliener ſind überall hinter
ihre Verteidigungslinie zurückgedrängt worden
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Ein italieniſches Dementi
Wien 2 Nov Der italieniſche Botſchafter bezeichnet

die von Konſtantinopel aus verbreiteten Nachrichten über die
türkiſchen Siege als vollſtändig unrichtig Die
Italiener ſind bisher in allen Kämpfen zu Waſſer und zu
Lande Sieger geblieben und hätten alle Angriffe zurückgewieſen
ſowie Kanonen und Fahnen dem Feinde weggenommen
Da jeder direkte Telegrammverkehr zwiſchen Tripolis und Kon

Bebel welchen man nach ſeiner Rede für den deutſchen
Haus und GebäudeNero halten möchte ſieht nicht wie ſeine
Rede aus Wir boten Bebel eine Zigarre an

ch rauche nicht ſagte er ein abwehrend
ollen wir noch etwas zur Beruhigung der Haupt und

Refidenzſtadt anführen Bebel raucht nicht Bebel zündet
keine Zigarre an und er ſollte Paläſte anzündenSo ben wir alſo Bebel von ſeiner Rede zu trennen

Jn unſeren Parlamenten wird manches geſprochen was ſich
beſſer reſp ſchrecklicher lieſt als es ſich einfach ausgeführt
denken läßt Erinnern ſich unſere geehrten Leſer gefälligſt
der Dreizackrede des Abgeordneten Ziegler Der Kultus
miniſter muß fort von ſeinem Platz Herr von Mühler ſaß
dabei und zuckte die Achſel Heute noch ſitzt er aufrecht auf
der Matte

Bebel iſt der Ziegler der Paläſte
Ziegler iſt der Bebel des Kultusminiſters

Das von dem Herausgeber der Weſpen erwähnte
Achſelzucken ſcheint übrigens nicht nur ein Blitzableiter
gegen das Wettern miniſterſtürzender Abgeordneter zu
ſein ſondern auch in Anwendung gebracht zu werden wenn ein
miniſterſtützen der Volksvertreter in ſtaatserhaltender
Abſicht den Dringlichkeitsäntrag ſtellt ein gutes Witzblatt zu
verſtaatlichen

Wie ſoll denn das ſo wünſchenswerte Gedeihen des
modernen Staates gegenüber dem ihm über den Kopf wachſen
den Privatkapital miniſteriell gefördert werden wenn er nicht

die Lacher auf ſeiner Seite hat
Seit geraumer Zeit rauſcht durch den konſervativen

Blätterwald eine Art konſervativer Wahlparole ein König
reich für ein konſervatives Witzblatt Bismarck dürfte ſagen Wat ſe hebt dat will ſe nich und wat ſe
will dat hebt ſe nich Was ſie haben das wollen ſie nicht
und was ſie wollen das haben ſie nicht Die Tendenz eines
jeden Witzblattes muß das Wort Anſelm Feuerbachs zu be
wahrheiten ſuchen

Der Humor trägt die Seele über Abgründe hinweg
und lehrt ſie mit ihrem eigenen Leid ſpielen

Er iſt eine der wenigen Tröſtungen die dem Menſchen
treu bleiben bis ans Ende

gabe könnte auch im Sinne der Liberalen aller Schattierungen
getroſt darin beſtehen den Peſſimismus der Reichsverdrofſenheit mit berechtigtem Optimismus zu bekämpfen

und die Freude am Vaterlande in gleicher Weiſe zu
beleben Dies wäre ein populäres Programm

Der Ruf nach dem Wittzblatt im konſervativen
Lager ſpricht dafür daß man in Zukunft nicht nur die alten
ſondern auch die neuen Jdeale verfechten will ein Ver
fahren bei dem für die konſervative Weltanſchauung ein Welt
untergang mitnichten zu befürchten iſt Das Recht auf
Mauſern ſteht ja den konſervativſten unter den Kon
ſervativen nicht minder zu als den radikalſten unter den
Radikalen Die konſervativen Volksgenoſſen ſcheinen dem
liberalen Bürgertum dadurch eine Deih nacht rer bereiten
zu wollen daß ſie ſich 14 Tage vor der Schlacht bei
Philippi ſpät kommt ihr doch ihr kommt mit der
Weltanſchauung eines humoriſtiſchen Blattes befreunden

Jmmerhin dürfte es gegenwärtig für die berufsmäßige
Börſenſpekulation kaum ein ausſichtsvolleres Objekt geben als

WippchenAktien Für die pekuniäre Bewertung eines Witz
blattes Weſpen käme weſentlich in Betracht unſere
Finanzminiſter heute von produktiven Schulden ſprechen
weil Wippchen geſtern von produktiven Vorſchüſſen ga
ſprochen hat Sobald die WippchenAktien zum Handel und
zur Notierung an der Hamburger und Berliner Fondsbörſe zu
gelaſſen ſind kann die durch Bismarck und Hohenlohe ver
e Verſmattichur des Witzblattes Weſpen nachgeholt
werden

Sollte jedoch das hier im Jntereſſe der Geſamt
heit mit dem Ernſt des Scherzes befürwortete Projekt bei den

uſtändigen Kulturpſychologen des preußiſchen Landtags auf
iderſtand ſtoßen wer den Verlauf des Hornberger

Schießens kennt wird es begreiflich finden daß Verſtaat
lichungsideen von Witzblättern die nach Anſicht des Volks
mundes zum Schießen ſind einen ähnlichen Verlauf
nehmen ſo muß ſich der alte Witzblattredakteur mit dem für
ihn zutreffenden rt Robert Burns tröſten

Sein Weib ſein Kind beglückt zu ſeh n
Sich zu beſtreben

Des ſehnſüchtig erwaxteten neuen Witzblattes neue Auf
t au etiſch rührend ſchin Menlhenieben un

ſtantinopel geſtört iſt können Nachrichten aus Tripolis nur
auf den größten Umwegen und mit ganz beträchtlicher Ver
ſpätung nach Konſtantinopel gelangen
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Ein Aufruf gegen Jtalien
Berlin 2 Nov Der geſchäftsführende Ausſchuß des inter

nationalen Sozialiſtenbureaus in Brüſſel erläßt einen Aufruf
gegen das Vorgehen Jtaliens in Tripolis und den Krieg im
allgemeinen und fordert die Sozialdemokraten auf in allen
wichtigen Städten Europas zum Zeichen des Proteſtes Ver
ſammlungen einzuberufen

a

Deutsches Reich
Preußiſche Wahlreform

Mehrſtimmenrecht und Klaſſeneinteilung
Ueber die Vorarbeiten zu einem neuen preußiſchen

Wahlreformgeſetz bringt die Frankfurter Volksſtimme Mit
teilungen die wie geſagt von ſehr gut unterrich
teter Seite ſtammen

Danach ſoll zur Zeit ſchon ein neuer Wahlrechtsreform
entwurf fertig vorliegen und zwar ein Entwurf mit
mehreren Varianten Die Regierung ſchwanke ſelbſt
noch welcher der verſchiedenen Lesarten ſie den Vorzug geben
ſolle Der neue Entwurf ſei vor einiger Zeit an ſämtliche
Landräte und eine Anzahl von Gemeindeverwaltungen ge
ſandt worden natürlich als ſtrengſte Geheimſache damit
dieſe aus ihren Wahlakten feſtſtellen ſollen bei welcher Va
riante die Sozialdemokratie das ſchlechteſte Ge
ſchäft machen würde Sobald die Zentralregierung die Ant
worten der Landräte und Gemeinden zuſammengeſtellt habe
und daran ermeſſen könne welches Syſtem ſich in ſeinen
Wirkungen auf die Zuſammenſetzung des preußiſchen Abge
ordnetenhauſes am wenigſten von dem heutigen Wahlrecht ent
ferne ſolle der Entwurf dem Landtage unterbreitet werden
Jn den Anweiſungen an die Landräte und Gemeinden ſei zwar
nicht mit ausdrücklichen Worten ausgeſprochen worden daß es
der Regierung darauf ankomme die Erfolgausſichten der Sozial
demokratie vorher kennen zu lernen aber dieſer Wunſch ſei doch

zwiſchen den Zeilen zu leſen Es verlaute daß die Re
gierung an die verſchiedenen Bureaus verſchiedene Schemata
geſandt habe um zu verhüten daß bei einer Jndiskretion gleich
der ganze Plan an den Tag komme Es wird aber mitgeteilt
daß Bethmann Hollweg wieder auf das Ziel des Mehr
ſtimmen rechts unter Aufrechterhaltung der Klaſſen
einteilung losſteuere Er verfolge perſönlich mit größter
Spannung den Wahlausfall in Heſſen und hat in vertrautem
Kreiſe geäußert er hoffe unter Anlehnung an das heſſiſche
Syſtem eine Wahlreform zuſtande bringen zu können die
unter dem Anſchein einer gewiſſen Liberalität eine ſichere Kon
tingentierung der ſozialdemokratiſchen Stimmen und Mandate
ermögliche

Wie weit es ſich hier ſchon um feſte Pläne handelt
wird abzuwarten ſein Jm weſentlichen aber liegt das was
mitgeteilt wird in der von der preußiſchen Regierung bisher
ſchon verfolgten Richtung Es wird damit nur wieder be
ſtätigt daß von einem größeren Entgegenkom
men gegen die Volkswünſche nicht die Rede
iſt und daß mehr auf die Wirkung für die Parteien als auf
die Erfüllung der verfaſſungsmäßigen Gleichheit der ſtaats
bürgerlichen Rechte geſehen werden ſoll Eine ernſthafte
Reform kann nur durch Bekundung des Volkswillens her
beigeführt werden und dazu werden ja die Reichstagswahlen
die nächſte Gelegenheit bieten

Evangeliſche Duldjamkeit
Die Provinzialſynode der Provinz Sachſen hat wie

bereits gemeldet den Beſchluß gefaßt bei Geiſtlichen und Ge
meindekirchenräten dahin zu wirken daß ſie bei Beerdigungen von
Katholiken auf den evangeliſchen kirchlichen Be
gräbnisplätzen unbeſchadet der Wahrung des evangeliſchen
Intereſſes alles vermeiden was den katholiſchen Geiſt
lichen ſowie den Leidtragenden gegenüber ſich als Unduldſamkeit
und Härte ervweiſt

Dazu bemerkt die Deutſch evangeliſche Korreſpondenz Die
ſer Beſchluß zeigt daß die evangeliſche Kirche alles tut was in
ihren Kräften ſteht um überall den Grundſätzen gegenſeitiger
Duldung Achtung und praktiſche Wirkung zu verſchaffen Seit
vielen Jahren iſt die evangeliſche Kirche in dieſer Richtung tätig
wir erinnern nur an die vor fünf Jahren erfolgte neue Be
gräbnisordnung im Königreich Sachſen Leider hat die
batholiſche Kirche auch nicht in einem Fall mit gleichem Entgegen
kommen geantwortet die diesjährige Sächſiſche Landesſynode hat
in einer Kundgebung feſtgeſtellt daß auf römiſcher Seite trotz
aller evangeliſcher Duldſamkeit dieſelbe Jntoleranz unver
ändert fortdauert Hart und unverſöhnlich beſteht die katholiſche
Kirche auf ihrem Schein evangeliſche Leichen ſtören
nach wie vor den Frieden der Katholiſchen wenn
ſie in der Reihe auf katholiſchen Friedhöfen beigeſetzt werden in
Norddeutſchland aber dürfen ſie ruhig zwiſchen den Evangeliſchen
ſchlafen ohne daß der Friede gefährdet wird oder gar eine Be
ſudelung à la Fameck ſtattfindet

Zur Viehſenchen Behämpfung in Preußen
Wie eine amtlich bediente Korreſpondenz ſchreibt hat de

Landwirtſchafts miniſter die Landwirtſchaftskammern
nochmals dringend erſucht ihren Einfluß in geeigneter Weiſe da
hin geltend zu machen daß die angeordneten veterinärpolizeilichen
Maßnahmen von den Landwirten und Viehbeſitzern genau be
folgt werden Nachdem in der zweiten Hälfte des September die
Zahl der in Preußen von der Maul und Klauenſeuche heim
geſuchten Gehöfte um mehrere tauſend zurückgegangen war ſind
in den leten Wochen wieder auffallend viel Meldungen von
neuen Ausbrüchen der Seuche erfolgt Ein Teil dieſer
Seuchenverſchleppungen muß auf den jetzt ſtattfindenden Abtrieb
des Viehes von den Weiden beſonders von den Marſchweiden
auf den Leutewechſel und den ſtarken Verkehr mit Vieh infolge
des Futtermangels und ähnliche Anläſſe zurückgeführt werden Es
ſcheint aber auch daß die räumliche Ausdehnung der Seuche zum
Teil dadurch veranlaßt wird daß die angeordneten Schutzmaß
regeln zu ihrer Bekämpfung von den Viehbeſitzern nicht hinreichend

beachtet werden Den Landwirten ſoll daher erneut die
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t bei Neueinſtellung von Vieh ſowie eine ſorgfältige Kon
vo es Perſonenverkehrs in Gehöften und Ställen ans Herz
tro werdengelegt

Ordensablehnung bei der Kircheneinweihung
n peinlicher Zwiſchenfall ereignete ſich nach einer Mele B T in Ratibor bei der Einweihung der

en epangeliſchen Kirche Jm Anſchluß an den Feſtgottes
neu ſt gab der Generalſuperintendent Dr Nottebohm die vom
dir verliehenen Ordensauszeichnungen bekannt Danach
r der königliche Landrat Wellenkamp und der Paſtori ehroff die Krone zum Roten Adlerorden vierter Klaſſe

atronatsvertreter Bürgermeiſter Weſtram den Roten
erorden vierter Klaſſe und der Vorſitzende der Kirchenbau

miſſion Stadtrat und Kirchenälteſter Baumeiſter Lüttge den
omnenorden vierter Klaſſe Als der Generalſupe

tendent ihm die Auszeichnung überreichen wollte lehnte
adtrat Lüttge die Annahme der W eriver

ung ab Stadtrat Lüttge hat in jahrelanger aufopfernderigleit ſich um das Zuſtandekommen des Kirchenbaues be

müht

Das Marokko Abkhommen
Paris 2 Nov Petit Pariſien meldet daß die Unter

eichnung des deutſch franzöſiſchen Marokkoabkommens morgen

folgen wird Demgegenüber weiß der Londoner Korreſpon
dent des Echo de Paris von einer neuerlichen längeren Ver
zögerung der Unterzeichnung zu berichten Er will aus beſt
informierter Quelle erfahren haben daß neue Schwierigkeiten
in letzter Stunde aufgetaucht ſind Jnformierte deutſche Per
ſönlichkeiten glauben jedoch verſichern zu können daß der Ver
trag innerhalb von 8 Tagen auf alle Fälle ausgefertigt ſein
wird Der Grund der neuen Verzögerung ſoll darin liegen
daß die deutſche Regierung den Vertrag jetzt nicht bekannt
geben will damit der Reichstag ſich nicht allzu früh mit der
Angelegenheit beſchäftigt

Den Unteroffizieren und Mannſchaften des in Osnabrück
liegenden Jnfanterie Regiments iſt wie von dort geſchrieben
wird der Beſuch eines Vortrages des Pfarrers
Jatho über Kirche und Reich Gottes durch einen beſonderen
Regimentsbefehl unterſagt worden

L C Jn der neuen Nummer der Deutſchen Juriſten
zeitung wird auf die Sitzung des Anwaltvereins Bezug ge
kommen in der die Verteidigung im Metternich Prozeß
bekanntlich heftig angegriffen wurde Es werden dazu folgende
treffende Betrachtungen angeſtellt Mag auch manches Wort in
dem Meinungsaustauſch in jener erregten Sitzung des Anwalt
vereins zu ſcharf geweſen ſein mancher Einzelvorwurf auf Miß
rerſtändniſſen beruhen das Ziel der Bewegung liegt klar zutage
Es iſt berechtigt und freudig zu begrüßen Die Anwaltſchaft
ſchüttelt die Senſationsanwälte von ſich ab ſie bekämpft die
Preßreklame ſie will ihr Haus rein halten Gerecht unerbittlich
gerecht auch gegen die in ihrer Mitte macht ſie das Wort Wer
frei ſein will muß gerecht ſein zur Wahrheit Daß ſie frei
ſein und bleiben will hat ſie in Würzburg gezeigt daß ſie ge
recht ſein will zeigten die verfloſſenen Tage Ein Stand von
GEentlemen kann es vertragen wenn einmal ein welkes Blatt
rom Baume fällt rief einer der Beſten aus der deutſchen An
waltſchaft in Würzburg aus Schneller als man es geahnt
ſellte das Wort ſeine Wahrheit bewähren

Perſonalveränderungen in der Poſtverwaltung Zum Ober
poſtdirektor in Potsdam iſt an Stelle des in den Ruheſtand ge
tretenen Geheimen Oberpoſtrats Gürtler der Geheime Oberpoſtrat
Lehmann der bisher an der Spitze der Oberpoſtdirektion in
Dresden ſtand getreten Seit Mai 1907 war Lehmann Ober
poſtdirektor in Dresden Als Oberpoſtdirektor nach Magde
burg verſetzt iſt der Geheime Oberpoſtrat Schilde der bisher
der Oberpoſtdirektion in Münſter vorſtand 1854 geboren trat
er 1873 in den Poſtdienſt und wurde 1887 Poſtinſpektor in Köln
wo er auch nach ſeiner 1893 erfolgten Ernennung zum Poſtrat
blieb 1900 wurde er in gleicher Eigenſchaft nach Kiel verſetzt
und am 1 Januar 1903 zum Oberpoſtdirektor in Gumbinnen er
nannt von wo er 1908 nach Münſter verſetzt wurde Geheimer

r oſtrat ſind ſowohl er wie Oberpoſtdirektor Lehmann ſeit

Parteinachrichken

Zum nationalliberalen Vertretertage

Der 13 Allgemeine Vertretertag der nationalliberalen Partei welche zum 19 d M nach Berlin be
rufen iſt wird eingeleitet werden durch eine Sitzung des Zentral
m am vorhergehenden Tage Jn dieſer Sitzung wird
lht n

Besichtigen Sie unsere Fanstaer

politiſche Lage erfolgen ſondern auch zu den bevorſtehenden
Reichstagswahlen durch einen Wahlaufruf Stellung genommen
werden

Die ordentliche Vertreterverſammlung beginnt am Sonntag
den 19 November d
Rheingold Bellevueſtr 19/20 Tagesordnung 1 Er

öffnung durch den Zentralvorſtand Wahl des Bureaus Be
grüßungsanſprache 2 Die politiſche Lage Referent Herr Abg
Baſſermann 3 Feſtſtellung des Wahlaufrufes

Die Verhandlungen des Vertretertages ſind öffentlich die
Preſſe aller Parteien hat Zutritt

L O Jn Frankfurt a M findet am 19 November ſeitens
der fortſchrittlichen Volkspartei eine große Kundgebung
ſtatt ähnlich derjenigen die kürzlich in Berlin mit ſo glänzendem
Erfolge abgehalten wurde Zu dem Frankfurter Meeting haben
bereits eine Anzahl namhafter Parlamentarier der Partei ihre
redneriſche Teilnahme zugeſagt Die Verſammlung wird die poli

e Lage und die Grundlinien des Wahlkampfes zum Thema
en

L O Der Zentrumsabg Beck Aichach ein bayeriſcher
Mühlenbeſitzer ſoll bei der bevorſtehenden Reichstagswahl durch
eine vornehmere Perſönlichkeit den Grafen v Sandizell
erſetzt werden Es hieß nun Beck habe gegen Sandizell kon
ſpiriert Er erklärt aber dieſes Gerücht für vollkommen unbe
gründet und fährt fort Jch habe jahrelang das Mandat eines
Reichstagsabgeordneten ausgeübt als es noch keine Diäten
gab und habe damit bewieſen daß ich die Sache und die Partei
über meine Perſon ſtellte und auf dieſem Standpunkte ſtehe ich
auch jetzt noch Dieſe Erklärung ſpricht ſehr für Herrn Beck
aber das Zentrum wimmelt jetzt die einfacheren Leute langſam
ab da es wieder Hofpartei geworden iſt

Die kommende Reichstags wahl
Erfurt Zu der Mitteilung über das Stichwahlabkommen

iſt nachzutragen daß es ſich um ein Kompromiß zwiſchen den
rechtsſtehen den Parteien und den Nationallibe
ralen handelt Jn Erfurt beſteht ein Wahlverein der ver
einigten nationalen Mittelparteien der ſich aus nationalliberalen
Elementen rekrutiert und die Reichs wie Landtagswahlen ſeit
zehn Jahren für dieſe Partei zugeführt hat Jm Jntereſſe einer
gemeinſamen liberalen Wahlfront für ganz Thüringen
und gegen die Zurückziehung der nationalliberalen Kandidatur
Trittel in Nordhauſen hat die Fortſchritt liche Volks
partei für die Hauptwahl die Unterſtützung der nationallibe
raben Kandidatur zugeſagt Dagegen hat ſie es abgelehnt zur
Stichwahl ſich ſchon jetzt in irgend einer Weiſe zu binden

x Aus Meckkenburg Der fortſchrittliche Kandidat für
den Wahlkreis Roſtock Generalſekretär Fiſcher Steglitz hat
aus geſundheitlichen Gründen ſeine Kandidatur zurückziehen
müſſen Jn den nächſten Tagen ſoll eine neue Kandidatur pro
klamiert werden

X Stuttgart 1 Nov Jm 13 württembergiſchen Reichstags
wahlkreis Aalen in dem nach dem liberalen Wahlabkommen
die Nationalliberalen den Kandidaten aufzuſtellen haben wurde
die Kandidatur dem Syndikus des Verbandes württembergiſcher
Jnduſtrieller Dr Mayer Stuttgart angeboten

x Aus Hannover Jm Reichstagswahlkreiſe Goslar
Zellerfeld den Amtsgerichtsrat Kölle Wirtſch Vereinigung
vertritt ſtellte die Fortſchrittliche Volkspartei den
Kaufmann Bierwirth Niederſachswerfen auf

Pfarrer Traub
hat im Wahlkreis Hamm Soeſt wegen des gegen ihn anhängig
gemachten Disziplinarverfahrens dem fortſchrittlichen
Wahlkreiskomitee ſeine Kandidatur wieder zur Verfügung ge
ſtellt Jn einer Verſammlung in Hamm in der Landtagsabg
Schepp über geiſtige und wirtſchaftliche Not des Volkes ſprach
hat aber der Vorſitzende erklärt die Vertrauensmännerverſamm
lung ſei einſtimmig der Anſicht geweſen daß die kirchliche Stellung
und das religiöſe Bekenntnis des Pfarrers Traub nichts zu tun
habe mit ſeiner politiſchen Betätigung und daß er das Vertrauen
der fortſchrittlichen Wählerſchaft mehr als je beſitze

Ausland

Graf Stürgkhs Kabinett
Wie ein Telegramm aus Wien meldet verlautet dort mit

ziemlicher Beſtimmtheit Graf Stürgkh werde ſich auf die
Deutſchen die Chriſtlichſozialen und Polen ſtützen
da er ihnen als Unterrichtsminiſter nahegeſtanden hat dürfte er
ſie für ſeine Arbeitsmehrheit gewinnen Da der Juſtizminiſter
Ritter von Hochenburger dem Kabinett wieder angehören wird

e ſich die Deutſchen deren Vertrauensmann er iſt abwartend
verhalten

vorm 10 Uhr im großen Saale des

Stürgkh durch zwei iſche Beamte beſetzen Das Kabinett
ſoll am Sonntag vereidigt werden und ſich am Mortag dem Par
lament vorſtellen

Jn der Tat ſcheint Graf Stürgkh verhältnismäßig wenig
Schwierigkeiten bei der Bildung ſeines Kabinetts zu überwinden
gehabt zu haben Nennt doch ein anderes Telegramm aus
Oeſterreichs Hauptſtadt ſchon die genaue Liſte der neuen
Männer Danach übernimmt der Miniſterpräſident Graf
Stürgkh kein Reſſort Das Unterrichtsminiſterium wel
ches er bisher innehatte erhält der Sektionschef in dieſem Mi
niſterium Huſſarek Das Eiſenbahnminiſterium wird ein
eminenter Vertrauensmann der Deutſchen der bisherige Sektions
chef Baron Forſter erhalten wie auch der bisherige Juſtiz
miniſter Ritter von Hochenburger ſein Portefeuille be
hält Der Handelsminiſter wird der Schöpfer faſt aller geltenden
Handelsverträge der Monarchie und des leyten Ausgleichs mit
Ungarn Sektionschef Rößler der gegenwärtig dem Aus
wärtigen Amt angehört Das Ackerbaumniſterium erhält ein
tſchechiſcher Beamter deſſen Name noch nicht feſtſteht Genannt
werden als Kandidaten unter anderen der Profeſſor an der Land
wirtſchaftlichen Akademie in Prag Horatſchek und Profeſſor
Braf Miniſter für öffentliche Arbeiten wird gleichfalls ein
Tſcheche Sektionschef Truka Miniſter für Jnneres wird der
bisherige Statthalter in Mähren Ritter von Heinold Der
Finanzminiſter Dr von Meyer dürfte im Amte verbleiben
Für dieſen Poſten wurde bekanntlich der gegenwärtige Direktor
der Poſtſparkaſſe Dr von Schuſter genannt Jm Amte verbleiben
auch der polniſche Landsmannminiſter Ritter von Zaleski und
der Landesverteidigungsminiſter Ritter von Georgit

Die Pnlveraffäre
S Paris 2 Nov

Der Pulverſkandal zieht immer weitere Kreiſe So
heißt es nunmehr daß der Unterſuchungsausſchuß ſich auch jetzt
mit der Verantwortlichkeit der hohen Staatsbeamten beſchäf
tigt Man will wiſſen daß auch der Rame des früheren Unter
ſtaatsſekretärs für den Krieg Charon genannt wird und
daß der Ausſchuß auch gegen andere Beamte energiſche Maß
regeln ergreifen wird

e

Kunst und Wissenschaft
Hochſchulnachrichten

Der ord Prof der Geſchichte an der Univerſität Jena Dr
Judeich hat den Ruf an die Hochſchule in Königsberg abgelehnt

Dr Konrad Willgerodt etatsmäßiger a o Prof der
anorganiſchen Chemie und Technologie und Abteilungsvorſteher an
der naturwiſſenſchaftlich mathematiſchen Abteilung des chemiſchen
Laboratoriums der Univerſität Freiburg i Br begeht am 2 No
vember ſeinen 70 Geburtstag Der Botaniker und Zoologe
Prof Dr Wilh Heß an der Techn Hochſchule in Hannover feiert
am 3 November ſeinen 70 Geburtstag Der Zuſtand des be
rühmten Jnterniſten Prof Neußer in Wien hat ſich ſeit ſeiner
Ueberführung aus dem Sanatorium in ſeine Privatwohnung er
heblich verſchlechtert Es beſteht keine Hoffnung mehr ihn am
Leben zu erhalten Prof Neußer leidet an Nierenkrebs

Die Witwe Guſtav Freytags F Anna Freytag die Witwe
Guſtav Freytags iſt Mittwoch in Zürich geſtorben Sie wird
in Siebleben bei Gotha beigeſetzt werden

Eerichtsverhandlungen

Verurteilt
Paris 2 Nov Das Schwurgericht in Quimper verur

teilte den Generalſekretär des Syndikatsverbandes des Depar
tements Finis Terra wegen Aufreizung von Soldaten ſchweren
Diebſtahls und Ungehorſams ſowie Beleidigung von Magi
ſtratsbeamten zu 3 Jahren Gefängnis und 1000 Franks Geld
ſtrafe Die Vergehen ſind begangen worden anläßlich der Kund
gebungen gegen die Lebensmittelteuerung

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten

Eine wichtige Franenfrage
die Erhaltung der Schönheit wird auf ſehr einfache Weiſe durch
den täglichen Gebrauch von Myrrholinſeife gelöſt denn Myrrholin
ſeife iſt und bleibt das verläßlichſte Kosmetikum 24130

Basichtigen Sie unsere Fanstar



Phänomenaler Erfolg

Es Abt nur ein Bern

Grosse Ausstattungs Repue

in einem Vorſpiel und 5
Muſik von Arthur Steinke J tzt vBallett arrangiert von Wer Ballettmeiſterin Catriui

Gittersberg
Vorspiel In Bananien I Bild Im Berliner
Lustgarten II Bild König Oecdipus im Zirkus
I Bild Im Sportpalast IV Bild Im Clou

V Bild Im Lunapark
Gastspiel Einlage Berliner Kammerspiele

Rose

Voe Landrin
Ballett 20 Damen G
König Oedipus Parod

Anfang s Uhr

Bollejungens und Mädels Pas Verkehrs ballett
Der Hosenrorktanz Das Blumen Ballett Die

weibliche Jugendwehr ete etoe

Bildern von F W Hardt
1 Szene geſetzt von Bernh

Altarnbischea G Tänrze
esangschor l5 Damen
ie Der Aufmaraeh der

120

Gewöhnliche Preise

Marcell

Moderne Humoristen W

Rosegger Schlicht Thoma u

Karten zu M 10 10 55
Das lustige Salzer Buch

Kaisor Panorama
neben dem Neuen Theater

v Bodetal bis HarzHar2z burg Lauterberg pp

7 JCafé Kronprinz
Täglich

Künstler Konzert
Kapolimeister Kullenberg
Mittwocehs u Sonntags

von nachm 4 Uhr ab
Wiener Spezialgerichte

Etablissement
Borgschenke

Halle Cröllwitz S derelektr Bahn
Morg Freitag d D 1I1 1911

nachmittags Uhr
Künstler Konzert
Ausgeführt von e derKapelle des Füſilier Regt Nr 86

Puul Zascheygo

0 W Trothe
Poſtſtraße 9/10

Gegründet 1816

Guarnntiert
gutsitzende
Kragen

kaufen Sie bei
Atto Blankenstein

Hbere Leipzigerstrasse 36
obere Steinstr 36 116

O Die grosse Mode O

Samthüte
für Damen u junge Mädchen

chic u modern garniert f119
Stek 6,8,10 14 M

11 Nur Gelegenheitskauf
Schmeerſtr 5 I Vorderhaus

Puppen Reparaturen
werden sachgemäss ausgeführt bei

C F Ritter
G m b H Leipzigerstr 50

Damentuch
Ia Qualität tropfecht in neueſten
Farben zu eleganten Kleidern
Rillardtueh und mod Anzug
t oſfſe für Herren u Knaben ver
ſende billigſt jedes Maß Prob frei

Saat der Loge zu den 3 Degen Paradoeplatz

Donnerstag den 9 November abends S Uhr

Einziger lustiger Abend
Professor

Vollständig neues Programm
Busech O Ernst F Ginzkey

Lilieveron Marx Moöller A Moszkowski R Presber Rideamus

121

Salzer

a

05 bei Heinrich Hothan
in allen Buechhandlungen

Einem geehrten Publikum von Halle und Um
gegend ſowie Freunden und Bekannten die erg
Mitteilung daß ich die Bewirtſchaftung des
Gafthofes

BUsofseher Hut

Delitzſcherſtraße Ece Güterbahuhof

übernommen habe
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein mit nur

feinſten Speiſen und Getränken aufzuwarten und
bitte ich höfl um geneigtes Wohlwollen 123

Hermann Bock

Tel e Cafe reisohutz Entree frei

ans Grosses Rünstler Konzert
des weltberühmten Struekschen Ensembles

Frauenbildungsverein
Herr Universitäts Professor Dr Kern 12 Vorträge

Donnerstags 5 Uhr Beginn 9 November Alpreoht
strasse 16 I Anmeldunger daselbset Preis 8 Mark

August Förster
Flügel Pianinos
Fabrikate bester Oualltät in mässlger Prelslage

Allein vertretung

B D J J 9 Grosse Ulriohstrasse 33/34

107

S s Privat Seminar für Kindergärtnerinnen
2 2 und Erzieherinnen

e 7 Direkt Robert Mayer Sechnlinsgeoktor a D
a S S Ausblidung u Jahr Beginn des Kuraus im Oxtover
a Pension im Hause Spraohunterrteht Latein Französisoh

Prospekt frei

Bitte lesen
Beim Einkauf von

Henkel s Bleich Soda
achte man genan auf untenſtehende Packung und
weiſe Nachahmungen da meiſtens minderwertig

euergiſch zurück

Tor

Henkels
BleichSoda

g

deponird

Sparkbedeutend Seife macht die Wäſche
blendend weiß Uebertrifft beiallen Rei
nigungszwecken die Soda durch raſchere

u gründlichere Wirkung macht nament
lich Metallſachen ſehr klar u Holzſachen
ſehr weiß Greift Hände u Wäſche nicht
an Löſt ſich in Waſſer ſehr raſch ſolle
deshalb in keiner Haushaltung fehlen

5 chorfreie
t7

S
l

c O i ns S nB D i inr n

e O e
Geſetzlich

32

ksen S tägin Honig
wenn Sie Ihre Geſundheit er
alten wollon Garaut rein
lütenhontg hervorragend

chöne Qualität Pfd 80 Vig
Pfd 75 Pfg empfiehltei 5

ar Bood hie rn
Leipzigerſtr 61/62

Akiren Mappen
Haus Rindleder mit guten Schlössern

Mk 6 75

G F Ritter
G m b H Leipzigerstr

Kartoffelſlocken u
Perl Mais offeriert

L Büomoer S
KontrollRegulator
mit Markeneinwurf VDill Gentſa

paſſend für Fabrik oder
MAaxXNſemer Aommer feld

Aen
D B

öß GerchatLeſſiuaſtrete 21 l eereauf

7W2

e ee

Cecilienhaus
Halle a

Gütchenstrasse 19 Telephon 7860

Hoeilanstalt für Kranke und Erholungs
bedürftige

Sohwestern Sintion r KranKen
und Woohenpflege

Eloktro phystkalisohes und Röntgen Iustitust
Oporutions Zimmer

Licht Kohlenaüure sowie allo mediziniseoheon
III

Elektrische und Inhalations Apparate
tür Asthma und Halsleidende

Ahbteollung für Magen Darm u Stoftweohseolkranke
sowie für Neorveonxkrankoe

Jeder Pationt kann sich von dem Arzt seiner Wahl J
behandeln lassen

w

Woissnäh Sehule von A Riehter Rathausstr 6

m Vemr

J

Gründl gewlseenh Unterricht l Zuschneld u Mähen sämtl Wäsche n e

Zweiteso aer Gerofal
an Sehllervegp

Der Geigenmacher von Mittenwald
Volksſchauſpiel in 3 Aufzügen von Dr Ludwig Ganghofer uMuſit von Karl Horak nd

DFF Eigene ſtilvolle Dekorationen u Requiſiten
Jn jeder Vorſtellung Vorträge des Virtnoſen Terzetts

Hans Neuert

und Auftreten der S
Anfang 8 Uhr Keine erhöhten Preiſe Ende 10 Uhr

Der ProtzenbanerFreitag d 3 Nov

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Hente den 2 November abends S Uhr

ßallefhent

uhplattler Tänzer

V We v
Zur Aufführung

im Stadttheater in Halle g S

Freitag den 3 November 1911

Prinz Frieden von Honburg

Schauſpiel
in fünf Akten

von
Heinrich von Kleist

Mit einer Vorbemerkung und
dem Bilde des Dichters

kl 89 64
Preis geh 25

in Leinenband 60

Verlag von Otto Mendel
in Halle a S

Täglich friſch

Echte Kieler Sprotten
Pfund 1,20

Cchte Kieler Schleibücklinge

3 Stück 25 Pf

Hutterfette Rhein Aale
Fettfließenden Weſerlachs

Krichhaltiger Aufſchnitt
feinſter Fleiſchwaren

Drlihate Sütt Hoteletts

Stück 65 Pf
Hummer Zunge Gänſeleber in

Aſpic Portion 50 Pf
Garnierker Gervgis

Küſe
Pfund 60 Pf

Echter Gorgon Zolg Käſe

Pfund 45 Pf

Frinſte Braunſchweiger
zeitwurſt

a Pfund 20
Echte größte Frankfurter

S
Frauſtädter Kalbfleiſch

en ren
Delikate KRollheringe

in Remouradenſauce Stück 12 Pf

Jtal Delikateß Salat
mit viel Majonnaiſe Pfd 40 M

ſüfred Bernharät
Gr Ulrichſtraße 46

Telephon 735

M d Rabatt Sp V

Geſtrickte
Bluſenſchoner

Kragenſchoner

Spork Shawls
empfiehlt

in großer Auswahl

Il Sehnee acht

A F Ehbermann
halle a S b Stehusn 64

aſchgefä tbreche e

heues C lIlbeabe

Direktion E M Mauthner
e

Das klelne Schokoladenmädehen

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Riohavdg

Freitag den 3 November
54 Vorſtellung im Abonnement2 Hiertel

2 Vorſtellung im Zyklus aus
gewählter deutſcher Meiſter

Dramen

Prinz Friedrich von
Homburg

Schauſpiel in 5 Akten v Heinrich
von Kleiſt

Spielleitung Oberregiſſeur
Karl Scholling

Perſonen
Friedrich Wilhelm

Kurfürſt vonBrandenburg
Die Kurfürſtin

rinzeyſin Natalie
v Oranien ſeine
Nichte Chef eines
Drag Regts M Schlomka

Feld marſchall
Dörflin W Eichſtaedtrinz Friedrich
Arthur v Hom
burg General d
Reiterei R LütjohannO e ineegt d Prinzeſſinvon Oranien Walter Sieg

Hennings Fritz SchwarzGraf Sru Otto Patry
Oberſten

Graf Hohenzollern
v d Suite des
Kurfürſten Hans Hofer

Rittmeiſter d Golz K Stahlberg
Graf Georg von

Sparren Theo Raven
Stranz Karl SchollingSiegfried v Mörner G Rudolph
Graf Reuß Willy Braune

Rittmeiſter
Ein Wachtmeiſter Emil Lübben
Ein Hofkavalier Ludw g Braun
1 Page Käti Saling2 Page Eliſe Arndträulein v Bork Melly Ruſch
Fräul v Winterfeld Elſe Seidel

Alb
Elſo

riedrichSlösſet

Hofdamen
Ein Bauer Ernſt Grahl
Eine Bäuerin n

Hammes

Offiziere Alfr Nicolai
l ngkHeiducken al Kap

Offiziere Korporgle und Reiter
Hofkavaliere Hoſdamen Pagen

Bediente Volk
Zeit der Handlung 1675

Nach dem 2 Akte längere Pauſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende 10l Uhr
Sonnabend den 4 November
55 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel
Mit der neuen ſzeniſchen Aus

ſtattung

Lohengrin
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner
Vor u nach dem Theater im
Weinhaus Broxkovo

die vorzüglichsto Küche
die eodelsten Weino

Operngläser bei
Carl Schaekfer G Stefſst 20

Freitag
Schlachtelest

R Frommsé
Liebenauerſtraße 5

zeichen Kästen
tür die Sohule hell poſtert M 1 bei

G F Rittor
G m b Leipaiweorstr 90

Hähmashünen Reparadüren

fachgemäß beiwun munen arktplatz24

zu

lehr

Tech

Arch

ſch

W
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